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PFARRBLATT
Mogersdorf  und   Maria Bild

Beginn: 10.00 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               MV Krobotek;
               Verkauf  von Feld- und 
               Wiesenblumen zur Weihe;
               Tombola mit attraktiven 
               Preisen

Unser Pfarrfest findet traditionell zu 
MARIA HIMMELFAHRT statt  und 
wird bei jeder Witterung abgehalten. 
Der Reinrlös wird für die Pfarrhofrenovierung 
verwendet.

Mehlspeisenabgabe am 13.08.  
um 13.00 Uhr im  Feuerwehrhaus in 
Maria Bild oder bei ihrem zuständigen 
Pfarrgemeinderat

Es sind alle herzlich zu unserem 
Pfarrfest eingeladen!

Beginn: 08.30 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               Hügelland-Echo;
               Schätzspiel sowie eine
               Tombola mit schönen 
               Preisen.
             

Das Pfarrfest in Mogersdorf 
findet bei jeder Witterung  statt 
und der Eintritt ist frei.
Der Reinerlös wird für die Renovie-
rung unserer Orgel verwendet.

Trefferabgabe bei Ihrem PGR 
oder am 25.08. um 15.00 Uhr
Mehlspeisenabgabe am  
27.08.  ab 13.00 Uhr beim PGR 
oder im Pfarrheim

Danke  und wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

P f a r r f e s t e i n l a d u n g
Maria Bild: 15. August  Mogersdorf: 28. August



 2                            Wir und die Welt

Aktion Famil ienfast tag

Beim Suppenessen kann man  nicht nur gute Suppen genießen, sondern auch neue Rezepte zu studieren.

Am 5. Fastensonntag fand heuer die Aktion  Familienfasttag statt. Diese Initiative kommt 
von der Kath. Frauenbewegung (kfb), die bereits seit Jahrzehnten eine frauenspezifische Ent-
wicklungsförderung in den Ländern des Südens betreibt. Mitglieder kreierten in beiden Pfarren-
nicht nur g´schmackige Suppen, sondern brachten sich auch, wie in der Pfarre Mogersdorf, 
mit einem meditativen Tanz beim Gottesdienst ein. 

Eine Besonderheit war dieses Jahr eine „Dialogpredigt“, zwischen Pfarrer Anton Pollanz und 
Erna Mayer. Unsere ehemalige Ratsvikarin stellte Fragen, die rund ums Spenden immer wieder 
gestellt werden und unser Herr Pfarrer gab darauf leicht verständliche Antworten. So kam man 
auf Bereiche, ob unsere Spenden in den Zielländern auch wirklich ankommen, ob sie überhaupt 
etwas bewirken und welche Gefahren zB Patenschaften in sich  bergen.

Die Hauptprojekte der Fastenaktion 2016 sind:
• Bildungsarbeit für Mädchen und Frauen in Tamil Nadu, Indien
• Schulprojekt in Tanzania, Afrika
• Kinderheim der Diözese Kottayam, Kerala, Indien
• Katechistenausbildung in der Diözese Ouakigouja, Burkina 

Faso, Afrika
• Auto für Seelsorgearbeit in Bukene, Tanzania, Afrika
• Kirche in der Gemeinde Kelimado, Indonesien
• Hilfe für alte und kranke Priester in der indischen Partnerdiözese 

Kanjirapally

Für  die Fastenaktion (Speisensegnung) konnten in der Pfarre Mogersdorf   Euro 2.248,23 und 
in der Pfarre Maria Bild Euro 1.424,67  gesammelt werden; das Suppenessen brachte einen 
Erlös von Euro 786,50 in Mogersdorf und Euro 265,-- in Maria  Bild.

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die zum Gelingen beigetragen haben!                                                                                                                                       
                                                                                                                                                                  

Tanzen hält jung - sie sind der Beweis
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Liebe Pfarrgemeinde!
In den Sommermonaten 
unternehmen viele Menschen 
Reisen, um Abstand vom 
Alltag zu gewinnen, Erholung 
zu finden und auch um andere 
Länder kennenzulernen.
Viele suchen auch Kirchen 
auf, einerseits wegen ihrer 
historischen oder künstleri-
schen Bedeutung. Anderer-
seits, um einen stillen Raum 
zu betreten, zur Ruhe und 
vielleicht sogar mit Gott ins 
Gespräch zu kommen.
Alle Religionen und Kulturen 
kennen heilige Orte, welche 
die Menschen auf die göttliche
Wirklichkeit, die Tiefendimension 
des Lebens, einstimmen und 
zu ihr hinführen wollen. 
Unsere katholischen Kirchen-
räume sind heilige Orte 
mit einer „Schwelle“ – also 
mit einer „Zone, die den Über-
gang von einer Wirklichkeits-
erfahrung in eine andere 
erleichtern“.
Der Altbischof der Diözese 
Graz-Seckau, Egon Kapellari, 
nennt sie „durchbetete Räume“.
In den letzten Monaten ha-
ben wir einige größere Feier-
lichkeiten in unseren Kirchen 
gefeiert. Neben den Hoch-
festen Ostern und Pfings-
ten, auch Erstkommunion 
und Firmung, sowie Taufen, 
Trauungen und Begräbnisse.

Menschen kommen in die 
Kirche, um „lebenswen-
dende Übergänge“ zu fei-
ern oder mitzufeiern.

Es fällt mir bei solchen Ge-
legenheiten manchmal auf 
und macht mich auch immer 
wieder nachdenklich, wie 
laut es in unseren Kirchen 
vor und nach den Gottes-
diensten manchmal zugeht. 
Und das gilt nicht nur für Kinder 
und Jugendliche; Erwachse-
ne stehen ihnen da oft wenig 
nach. Dabei soll die Kirche doch 
ein Haus des Gebetes sein.
Der Physiker Albert Einstein 
sagte: „Wer sich nicht mehr 
wundern und in Ehrfurcht verlie-
ren kann, ist seelisch bereits tot.“
Wer eine Kirche betritt, über-
schreitet eine Schwelle. 
Schwellen verdienen immer 
Aufmerksamkeit. Sie laden ein, 
sich noch einen Augenblick auf 
die Begegnung mit Gott vorzu-
bereiten, die geschehen wird, 
wenn die Tür geöffnet wird. 
Schwellen behindern nicht das 
Eintreten in den Raum, sie 
wollen aber dazu beitragen, 
dieses Eintreten bewusster zu 
gestalten. Schwellen unter-
brechen Wege, die man sonst 
vielleicht zu gedankenlos, zu 
freudlos ginge.
Kirchengebäude sind sichtba-
rer Ausdruck dafür, dass Gott 
bei den Menschen sein will 
und Menschen bei Gott sein 
wollen. „Gotteshäuser“ sind 
Häuser Gottes – für uns!
Schwellen wollen Achtsamkeit 
auf den Unterschied zwischen 
draußen und drinnen verstär-
ken, zwischen den Räumen 
vor und hinter der Tür.

Schwellen 
k ö n n e n 
Vorfreude 
erwecken, 
sie können 
aber auch 
Scheu und 
Angst, Schwellenangst, erzeugen. 
Für Muslime und Besucher ist 
es selbstverständlich, an der 
Schwelle ihrer Gebetsräume 
und Moscheen die Schuhe 
auszuziehen.
Wer als Glaubender in einen 
katholischen Kirchenraum ein-
tritt, der ist eingeladen, nicht ge-
dankenlos, sondern bewusst die 
Schwelle zu übersteigen.
Ihm ist, um so zu sagen, ein 
dreifacher Schwellenritus auf-
erlegt:: das Eintauchen der 
rechten Hand in geweihtes 
Wasser, das Sich-Versiegeln 
mit dem Kreuzzeichen und die 
Kniebeuge vor dem Tabernakel.

Die Kirche ist ein Haus für die 
Lebenden und die Toten. 
Eine alte, abgetretene Schwel-
le ist auch so etwas wie eine 
Brücke, die Generationen mit-
einander verbindet.
Die Offenbarung des Johan-
nes bringt es wunderbar zum 
Ausdruck: „Seht, die Wohnung 
Gottes unter den Menschen! Er 
wird in ihrer Mitte wohnen und 
sie werden sein Volk sein; und 
er, Gott, wird bei ihnen sein.“ 

Ich wünsche Ihnen allen eine 
erholsame und gesegnete 
Sommerzeit! 

                     Pfarrer Anton Pollanz
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                    60. Geburtstag 
von Generalvikar Martin Korpitsch
Am 23. April beging Generalvikar Martin Korpitsch 
seinen 60. Geburtstag.

Mit großer Freude und 
Dankbarkeit feierten 
wir an diesem Tag mit 
Martin Eucharistie, die 
große Danksagung an 
Gott, unseren Vater.
Se in  Bruder  Jose f  Kor -
p i t sch  g ra tu l ie r te  im 
Namen der  Gemeinde , 
Ra t sv ikar  Fe l ix  P f leger 
im Namen der  P far -
re  und Erna  Mayer  im 
Namen der  k fb .

D e r  G o t t e s d i e n s t 
w u r d e  s e h r  f e i e r -
l i c h  v o m  K i r c h e n -
c h o r  m i t g e s t a l t e t .
B e i  d e r  A g a p e  h a t t e n 
a l l e  M i t f e i e r n d e n 
d i e  G e l e g e n h e i t , 
M a r t i n  p e r s ö n l i c h 
i h r e  G l ü c k w ü n s c h e 
e n t g e g e n z u b r i n g e n .
              
            Anton Pol lanzJubilar mit Priesterkollegen um den neuen Volksaltar

Zahlreiche Verwandte und Freunde beim Gottesdienst

PFARRNEWS *** WIR GRATULIEREN *** PFARRNEWS *** WIR GRATULIEREN *** 

..............................Frau Gertrude Strini , Mogersdorf 53, erhielt die Verdienstmedaille 
der Diözese in Gold für 60 Jahre Mitgliedschaft beim Kirchenchor Mogersdorf..................

..................Am 2. Juli 2016   gaben sich in der Pfarrkirche Mogersdorf PGR Manuela Eder und 
Mario Dolmanits ,  Mogersdorf  248, das Jawort....................................................................



 5                      Pfarrverband -  Wallfahrten

Pfarrwallfahrt nach Mariazell am 3. September 2016

Eine kleine Gruppe von Pilgern macht sich jedes 
Jahr auf den Weg nach Mariazell. Wir wollen uns 
dieser Wallfahrt anschließen, um gemeinsam an 
diesem Gnadenort Eucharistie zu feiern.

Abfahrt um 8.30 Uhr, 15.00 Uhr Eucharistiefeier, 
Heurigenbesuch auf dem Heimweg. Rückkunft 
am späteren Abend.

Fußwallfahrt zur Brennerkapelle am  24 . September 2016
Wie im Vorjahr, werden wir bei unserer Wallfahrt wieder die Route über das „Zollhüttl“ 
- St. Gotthard nach Zsida nehmen. Sammelpunkte und Abmarschzeiten:
Wallfahrtskirche Maria Bild: 8.00 Uhr;        Weißes Kreuz/Mogersdorf: 9.00 Uhr; 
Ankunft Brennerkapelle/Zsida: 11.00 Uhr mit Gedenkgottesdienst

a n d a l u s i e n :  „ K o s t b a r k e i t e n  S ü d s p a n i e n s “
8-tägige Bildungsreise mit den Pfarren Mogersdorf und Maria Bild  in den burgenländischen 
Semesterferien vom 11. bis 18. Feber 2017.

Informat ionen und Anmeldung bei  Pfarrer Anton Pol lanz  (0664/3951987)

Das mächtige Kreuz auf dem Schlösslberg spendete den ungarischen Pilgern auch wohltuenden Schatten

10. Fußwallfahrt von St. Gotthard nach Maria Bild

Am 25.Juni 2016 pilgerte eine große Gruppe unserer ungarischen Nachbarn über den 
Schlösslberg nach Maria Bild.  In unseren beiden Pfarren sorgten engagierte Teams  für das 
leibliche Wohl der Wallfahrer, die heuer besonders  die große Hitze zu ertragen hatten.

Nicht nur die Hitze drückte heuer die Stimmung sondern auch der schmerzliche Verlust von  
Zsámpár László, der mit Gleichgesinnten diese Wallfahrten initiiert und organisiert hatte. 
Laci ist zu Jahresbeginn im Alter von 68 Jahren von uns gegangen und es wurde beim 
Gottesdienst seiner gedacht.
                                                                                                                                                   F.S.



 6                               F i r m u n g

Am 04.06.2016 wurde in der Pfarre Maria Bild das Fest der Hl. Firmung gefeiert.
Die Firmspendung erfolgte durch Generalvikar Mag. Martin Korpitsch, den die 19 Firmkandidatin-
nen und -kandidaten schon zu Beginn der Firmvorbereitung beim Vorstellungsgottesdienst kennen-
lernen durften.

Es war ein sehr feierlicher und durch die eindringlichen Worte und persönliche Ansprache von Mag. 
Korpitsch ein sehr berührender Gottesdienst, der von vielen Mitwirkenden, vor allem auch von den 
Firmlingen, fleißig mitgestaltet wurde. 
Die Hl. Firmung bedeutet die Vollendung der Taufe und Stärkung durch die Kraft des Heiligen Geis-
tes, was sich auch im freudigen und erleichterten Lächeln der Neugefirmten widerspiegelte, wie 
unser Pfarrer Mag. Anton Pollanz betonte.

Die Firmvorbereitung wurde nach Einführung durch Mag. Pollanz von den Eltern und Frau FL Petra 
Meitz zu den vorgegebenen Themen übernommen bzw. weiter organisiert. Ein Höhepunkt für die 
Firmlinge war sicherlich der Firmausflug nach Graz, bei dem sie mit unserem Herrn Pfarrer das 
Haus Rosalie und die modern gestaltete Kirche in Graz-Eggenberg besuchten. Als soziale Aktion 
ist im Weiteren der Verkauf von Fairtrade-Produkten bei unserem Pfarrfest am 15. August 2016 
geplant.

Wir sind dankbar für die gemeinsam verbrachte Zeit und wünschen den Firmlingen weiterhin alles 
Liebe und Gottes Segen!                                
                                                                                                                                             Brigitte Brückler-A.

Erste    Reihe (v.l.n.r.):  Florian Kloiber, Lukas Paulus, Simon Sitzwohl, Nadine Steigl, Lisa Werner
Zweite Reihe (v.l.n.r.):   Kerstin Hirczy, Joey Türk, Sebastian Deutsch, Alexander Zauner,                       
                                        Marcel Karner, Linda Plessl, Michelle Posch
Dritte    Reihe (v.l.n.r.):  Franko Petroczi, Michael Wagner, Mark Zeinlinger, Jessica Strini, 
                                        Anna Schwartz, Elisabeth Brückler, Nicole Mahler

Firmlinge der Pfarre Maria Bild



 7                    Pfarrverband  -  Berichte

Pfarrer Anton Pollanz überreicht  die Dekrete

K o m m u n i o n h e l f e r  :                                           Der Kommunionhelferdienst 
ist ein eigener liturgischer Dienst, der im gemeinsamen Priestertum der Getauften gründet. Er ent-
spricht auch dem Liturgie- und Kirchenverständnis des 2. Vatikanischen Konzils. 
Die Aufgabe des Kommunionhelfers ist zu verstehen als ein Dienst an der Eucharistie und ein 
Dienst an den Gläubigen.
Der Dienst des Kommunionhelfers umfasst folgende Aufgaben:
Die Spendung der Eucharistie 
- innerhalb der Messfeier,
- bei priesterlosen Wort-Gottes-Feiern,
- den kranken und alten Menschen, die nicht am Gottesdienst teilnehmen können (Krankenkommunion)
- den Sterbenden als Wegzehrung.
- Aussetzung des Allerheiligsten zur Anbetung.

Mit der Spendung der Eucharistie vermitteln auch 
die Kommunionhelfer ihren Mitchristen eine wirkliche 
Begegnung mit Gott.
In Mogersdorf haben sich Regina Kremer und Felix 
Pfleger bereit erklärt, den Dienst des Kommunion-
helfers zu übernehmen.
Die Überreichung der Dekrete fand im Rahmen einer 
sonntäglichen Eucharistiefeier statt.
In Maria Bild hat im vergangenen Jahr Sigrid Tauchner 
diesen Dienst übernommen.
                                                                                                                 Anton Pollanz

Firmlinge der Pfarre Mogersdorf

Am 18. Juni 2016 spendete Pastoralamtsdirektor MMag. Michael Wüger 18 jungen Christen aus 
der Pfarre Mogersdorf das Sakrament der Firmung. Sie wurden durch Herrn Emil Sommer auf 
ihre Rolle als vollmündige Mitglieder unserer Glaubensgemeinschaft vorbereitet.

(v.l.n.r.): Saskia Eder, Eva Mayer, Ivonne Kloiber, Lisa Ibitz, Lukas Kloiber, Lisa Graf, Emanuel Kropf,   
          Kevin Janosch,  Lisa Marie Pock, Rene Aicher,  Anja Ibiz, Christoph Maier, Julia Kröpfl, Georgina Szukics,  
           Matthias Schrei, Anja Deutsch, Lena Korpitsch und Christoph Kühni.
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Erstkommunion 2016    

Passionsspiele  

Janik beim Empfang der  Kommunion

Es war ein Tag „wie vom Herrn gemacht“, als am 
8.Mai 2016 die Kinder und allen voran Janik Herbst 
mit Pfarrer Anton Pollanz und den MinistrantInnen in 
die Wallfahrtskirche Maria Bild einzogen. Freudig und 
voller Stolz feierte Janik Herbst als einziges Erstkom-
munionkind die Heilige Messe und durfte zum ersten 
Mal in Form einer Hostie das heilige Brot empfangen.  
Unterstützung fand Janik Herbst in David Werner, 
welcher zwar evangelisch getauft ist, aber trotzdem an 
den Vorbereitungen für das große Fest und an der hei-
ligen Erstkommunion teilgenommen hat. 
Pfarrer Anton Pollanz bezog Janik Herbst stets aktiv 
in die Messfeier ein. Es wurden Fürbitten gelesen, es 
wurde gesungen und gebetet. Es gelang, ein Fest als 
Gemeinschaft zu feiern, an dem jeder auch seinen Bei-
trag leistete. Herzlichen Dank an alle, die bereit waren 
die Erstkommunion so schön zu gestalten, sowie dem 
gesamten Pfarrgemeinderat, welcher dafür gesorgt 
hat, dass dieses Fest unvergesslich wurde.

Kathrin Bakanic-Herbst

Passionsspiele St. Margarethen - gelebter Glaube, Hoffnung, Gemeinschaft und Tradition...
Unter diesem Motto finden derzeit die Passionsspiele statt. Mit großem Einsatz und voller Lei-
denschaft stellten rund 600 ehrenamtliche Laiendarsteller Leben, Leiden, Sterben und Auferste-
hung Jesu Christi in der beeindruckenden Naturkulisse des Römersteinbruchs dar. 
Am Samstag, dem 9.7.2016, fuhren 55 Personen aus Maria Bild nach St. Margarethen. 
Am Bild sieht man einen Teil der Gruppe. Weitere Fotos auf der Homepage. T.D.



 9                   Pfarre  Maria  Bild  - Berichte

Fusswallfahrt Söchau

Wie man hier sieht, besteht zwischen Maria Bild und Söchau bereits eine feste „Freundschaft“. 
Denn so wie wir uns jedes Jahr zu Fuß auf den Weg machen, kommen auch viele Wallfahrer 
aus Söchau (unteres Bild) einmal im Jahr zu uns in die Wallfahrtskirche... T.D.
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E r s t k o m m u n i o n  i n  M o g e r s d o r f
Am 5. Mai 2016 feierten wir in der Pfarrkirche Mogersdorf bei schönem Wetter das Fest der 
Erstkommunion. Der sehr feierlich und schön gestaltete Gottesdienst war ein tolles Erlebnis für 
die Erstkommunionkinder, welche das Fest sichtlich genossen.

Vielen Dank nochmals an alle Beteiligten, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Im letzten Pfarrblatt fehlte in der Gruppe A 
der Erstkommunionkinder Julian Kloiber, 
dieser war nicht am Foto. 
Dies bitten wir zu entschuldigen.
                                                                                                                               Sandra Potetz

 
 Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren Mogersdorf und Maria Bild;  
                              Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201 (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild)
                           Fotos: Potetz Sandra (S 11);  Schrei Franz (S  2, 3, 4, 5, 7);  Schulter Claudia (S 7);                           
                           Schwartz Christian (S  2,  6,  10); Tauchner Peter (S 8, 9)
                           Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Feldbach
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 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 

gesehen und gezeichnet von

Es war heuer am Fronleichnamstag und eure 
Kirchenmaus freute sich schon auf die feierliche 
Prozession. Wie die Jahre zuvor verschönerten 
Musik und Verbände wieder den feierlichen 
Umzug und festlich gekleidete Kinder streuten 
unserem Heiland Blumen.

Etwas abseits betrachteten einige dunkle 
Kinderaugen neugierig das Geschehen. Da 
musste aber eure Kirchenmaus, wie schon 
öfters, vor  herannahenden, blankgeputz-
ten Damen- und Herrenschuhen Reißaus 
nehmen und ich wechselte den Standort.
Meine flinken Äuglein suchten dann wieder die 
Kindergruppe - aber die drei Buben Iman, Erfan, 

Kasim und das Mädchen Raya , so der Name 
der fremden Kinder, waren plötzlich ver-
schwunden. Da entdeckte ich sie inmitten der 
Kindergruppe mit Körbchen voll Blumen in 
den Händen. Auch sie streuten Blütenblätter 
auf den Weg unseres Schöpfers, der bei ihnen 
zuhause wahrscheinlich Allah genannt wird. 

Mein Mäusehirn, das in letzter Zeit von Meldungen 
über brennende Asylheime, Übergriffen von Flücht-
lingen, vermehrten Einbrüchen u.ä. gemartert wird, 
saugte dieses schöne Bild in sich ein. Wieso  kann 
Integration bei Kindern oft so problemlos  funktio-
nieren und wieso haben Erwachsene damit solche 
Probleme                       
                                             fragt sich eure Kirchenmaus

UNSERE NEUEN MINISTRANTEN
Nach der Erstkommunion heuer hat unsere kleine Ministrantengruppe eine tolle „Aufstockung“   
erfahren: gleich fünf der Erstkommunionkinder haben sich für den Altardienst entschieden und in 
der MINI-Gruppe sind nun drei Geschwisterpaare vertreten.

Damit auch Spass und Unterhaltung nicht zu kurz kommen, 
haben die Neuen am 18. Juli einen Ausflug nach Oberwart 
unternommen, um sich den neuen Streifen „Ice Age - Kollision 
voraus“ anzusehen und anschließend ein paar gute Pizzen zu 
genießen.
Danke den Familien Potetz aus Mogersdorf und Kloiber aus 
Deutsch Minihof für das Engagement um die jungen Leute 
und weiterhin viele Ideen und viel Freude für diese Aufgabe.

Unsere Neuen (von links nach rechts):
oben:  Lea Hirz, Lisa Potetz, Lara Hirz
unten: Mathias Kemetter, Daniel Grandits                               F.S.



                              T e r m i n e  12

Pfarre Maria Bild

12.08.   Monatswallfahrt                 18.30 Uhr        Rosenkranz,  Eucharistiefeier mit Neupriester
                                                                                    Lijo Thomas Joseph, Kaplan in Jennersdorf
15.08.   Maria Himmelfahrt, Pfarrfest 10.00 Uhr        Eucharistiefeier
03.09.   Wallfahrt nach Mariazell   15.00 Uhr       Eucharistiefeier 
24.09.   Fußwallfahrt zur Brennerkapelle   08.00 Uhr       Sammelplatz Kirche Maria Bild
02.10.   Erntedankfest                     10.00 Uhr       Eucharistiefeier
13.10.   Monatswallfahrt                 18.30 Uhr        Rosenkranz, Eucharistiefeier
01.11.   Allerheiligen                        14.30 Uhr        Eucharistiefeier
27.11.   1. Adventsonntag               10.00 Uhr        Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
29.11.   Anbetungstag                     18.00 Uhr        Eucharistiefeier, anschl. Anbetung
08.12.  Maria Empfängnis              10.00 Uhr        Eucharistiefeier
11.12.   3. Adventsonntag              10.00  Uhr          Eucharistiefeier, Bußgottesdienst
13.12.   Monatswallfahrt                 17.30 Uhr         Rosenkranz,  Eucharistiefeier

Pfarre Mogersdorf

28.08.  Pfarrfest                              08.30 Uhr         Eucharistiefeier
03.09.  Wallfahrt nach Mariazell    15.00 Uhr        Eucharistiefeier 
24.09.  Fußwallfahrt zur Brennerkapelle   09.00 Uhr         Sammelplatz Weißes Kreuz
25.09.  Erntedankfest                      08.30 Uhr         Eucharistiefeier
29.09.   Messe für Ältere und Kranke    16.00 Uhr
01.11.   Allerheiligen                        13.00 Uhr         Eucharistiefeier auf dem Friedhof
19.11.   Cäcilien-Sonntag               18.00 Uhr         Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Kirchenchor
26.11.   Vorabend zum
                1. Adventsonntag               18.00 Uhr         Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
08.12.    Maria Empfängnis              08.30 Uhr        Eucharistiefeier
                                                           17.00 Uhr        Adventandacht des Kirchenchores
10.12. Vorabend zum 
             3. Adventsonntag               18.00 Uhr        Eucharistiefeier, Bußgottesdienst

Wer ist blind? Wer eine andere Welt nicht sehen kann.
Wer ist stumm? Der zur rechten Zeit nichts Liebes sagen kann.
Wer ist arm? Der von allzu heftigem Verlangen Gequälte.
Wer ist reich? Dessen Herz zufrieden ist.          Indische Lebensweisheit


